
Hessen

Das heutige Land Hessen wurde am 19.September 1945 unter dem Namen Groß-
Hessen  gegründet  und  erhielt  als  erstes  noch  heute  bestehendes  Land  der
Bundesrepublik  eine  neue  demokratische  Verfassung.  Seine  unmittelbaren
Vorgängerstaaten  waren der  Volksstaat  Hessen und die  preußischen Provinzen
Kurhessen und Nassau .

Es  gehört  vor  allem  mit  seinem  südlichen  Landesteil,  dem  Regierungsbezirk
Darmstadt (Südhessen), zu den am dichtesten besiedelten und wirtschaftsstärksten
Regionen  Deutschlands.  Die  Landeshauptstadt  ist  Wiesbaden,  die
bevölkerungsreichste Stadt Frankfurt am Main.

Hessen gehört zu den waldreichsten Ländern in Deutschland, da die Wälder hier
rund 42 Prozent der Landesfläche bedecken.

Zuwanderung 

Aufgrund seiner zentralen Lage war das Gebiet des heutigen Hessen seit jeher von
Zuwanderung geprägt. So sind Friedrichsdorf, Bad Karlshafen, Walldorf und Neu-
Isenburg Gründungen von Religionsflüchtlingen wie Hugenotten und Waldensern.
Andere  Orte  wie  Trutzhain  wurden  nach  dem  Zweiten  Weltkrieg  von
Heimatvertriebenen gegründet. Die größte Gruppe, die in Hessen ansässig wurde,
waren  vertriebene  Deutschböhmen  und  Deutschmährer,  die  zusammenfassend
häufig als Sudetendeutsche bezeichnet werden.  
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